
143
1653 April 1 . , Werthenstein A
SCHREIBEN DER ZU WERTHENSTEIN VERSAMMELTEN ABGESANDTEN DER ZEHN

[LUZERNISCHEN] AEMTER AN DIE IN LUZERN VERSAMMELTEN
GESANDTEN DER ALTEN KATH. ORTE [UR,SZ,UW,ZG]

Ihrer Aufforderung , heute am 1 . April in der Stadt [Luzern ] zu
erscheinen , könne man unmöglich nachkommen [Bauernkrieg ] . Der
gewöhnliche Mann wolle nämlich , bis dass alle Meinungsverschie¬
denheiten ausgeräumt seien , solche Zugeständnisse nicht dulden.
Die Kunde , die Stadt oder die Gesandten [der kath . Orte ] beab-



sichtigten , einige Amtsangehörige an "Lyb und laben"  zu bestrafen,
könne sie übrigens in dieser ihrer ablehnenden Haltung nur be¬
stärken . Aus diesem Grunde bitte man sie , sich nicht in der

Stadt , die zu betreten man sich begreiflicherweise nicht getraue,

sondern in Malters zu treffen . Für dieses ihr Entgegenkommen

wollten sie sich dann erkenntlich zeigen . Sie würden es zudem
begrüssen , wenn auch ihre Obern [Schultheiss und Rat von Luzern]

dorthin kämen und dabei die Hauptbriefe mitbringen würden . Als¬

dann lasse sich feststellen , ob diese mit ihren gegenseitigen

Abreden und Versprechungen übereinstimmten oder nicht . Sie sel¬
ber würden nur mit einer kleinen Abordnung in Malters eintref-
f en.

Beantwortet dm 2. ApniZ . "Meisten Ham, Jacob MüZZen. SchuoZmeiAten [von

Schüpfiheim ] Im EntZibuoch . lt >t die einzige umach den. cavtZZation und tad-
Zem det>-t> Recht !,pnuchi . Andene Embten m &genomen {JitLUam habend nit dnan
gedacht . "

Original , mit Siegel von Bannermeister Johann Emmenegger . Dorsualnotiz von
Beat II . Zurlauben
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